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Die Erreichbarkeit der Mitarbeiter*innen im Dezernat FFT ist weiterhin per E-Mail und Telefon gewährleistet, 
ebenso können alle notwendigen Unterschriften eingeholt werden.  

Viele Drittmittelgeber haben bereits mitgeteilt, dass papierbasierte Unterschriften nachgereicht werden können. 
Bitte kontaktieren Sie uns rechtzeitig, sollte sich die Notwendigkeit abzeichnen, beim Projektträger nach 
Terminverschiebung zu bitten. 

Aufgrund der aktuellen Lage werden die Deadlines der Ausschreibungen teilweise verschoben. Bitte 
überprüfen Sie bei Interesse, ob die entsprechende Frist verlängert wird. 

 

Ausschreibungen 

Gründungsförderung im Förderwettbewerb 5G.NRW 
DFG: Priority Programme “Ferroptosis: from Molecular Basics to Clinical Applications” (SPP 2306) 
DFG: Priority Programme “META-REP: A Meta-scientific Programme to Analyse and Optimise Replicability in 
the Behavioural, Social, and Cognitive Sciences” (SPP 2317) 
BMBF: Förderung von Vorhaben der strategischen Projektförderung mit Südkorea unter der Beteiligung von 
Wissenschaft und Wirtschaft („2 + 2“-Projekte) zum Thema „Energiewende“ 
BMBF: Erzeugung von synthetischen Daten für Künstliche Intelligenz 
BMBF: Erkennen und Bekämpfung von digitalen Desinformationskampagnen 
BMBF: Ressourceneffiziente Kreislaufwirtschaft – Kunststoffrecyclingtechnologien (KuRT) 
BMBF: Verleihung des Förderpreises „Raising the Profile of Education and Science Diplomacy“ 
DFG: Priority Programme “Creation of Synergies in Tailor-made Mixtures of Heterogeneous Powders: Hetero 
Aggregations of Particulate Systems and Their Properties” (SPP 2289) 
Heinrich-Böll-Stiftung: Promotionsförderung Forschungscluster Transformationsforschung 
Dalberg-Preis für transdisziplinäre Nachwuchsforschung 

Weitere Meldungen 

DFG: Zusätzliche finanzielle Unterstützung für DFG-geförderte Forschungsarbeiten während der Corona-
Pandemie 
DFG: Neues Abkommen für die gemeinsame Antragstellung mit der Autonomen Provinz Bozen – Südtirol 

Ist keine passende Ausschreibung für Sie dabei? Die elektronische Förderdatenbank ELFI hält für 
Universitätsangehörige über 11.000 Forschungsförderprogramme von 4.900 nationalen und 
internationalen Fördergebern bereit (Registrierung über Uni-Mailadresse notwendig). 

mailto:fft-info@uni-bielefeld.de
https://www.elfi.info/recherche.php


Ausschreibungen 

Gründungsförderung im Förderwettbewerb 5G.NRW 

Deadline: 18.01.2021 (Skizze) 

Link: www.ptj.de; www.ptj.de/ausfüllhilfe (Abschnitt 1.5.5) 

5G wird als Schlüsseltechnologie der digitalen Transformation die Basis für die zunehmende industrielle 
Digitalisierung legen und die hierfür erforderliche Qualität, Geschwindigkeit sowie Kapazität der Vernetzung und 
Datenübertragung bereitstellen. Unternehmen oder Unternehmensgründungen mit überzeugenden Konzepten für 
neue Einsatzfelder der 5G-Technologie können im Rahmen dieses Fördergegenstands Beiträge einreichen. Ziel 
ist, am Ende des Projekts ein möglichst marktreifes Produkt bzw. eine marktreife Leistung entwickelt zu haben, 
die insbesondere die nordrhein-westfälische Wirtschaft stärkt und vorrangig in NRW verwertet wird. Dabei sind 
sowohl Einreichungen auf Basis von konkreter 5G-Hardware wie auch aufgrund von 5G-Prozessen oder -
Technologien denkbar. Gründer*innen müssen zusätzlich zum regulären Antrag auch einen Businessplan (vgl. 
Anhang 4.1 der Bewerbungsunterlagen) einreichen. Es werden bis zu 70 % der Ausgaben bei einer maximalen 
Fördersumme von 200.000 € und einer Laufzeit von i.d.R. 24 Monaten übernommen. Zuwendungsfähige 
Ausgaben: Personalausgaben, pauschalierte Gemeinausgaben, Fremdleistungen, Reisen, Sachausgaben, 
Investitionen. 

FFT-Ansprechperson: Katharina Guth 

DFG: Priority Programme “Ferroptosis: from Molecular Basics to Clinical Applications” (SPP 
2306) 

Deadline: 28.10.2020 

Link: www.dfg.de 

Recent studies have identified metabolic networks and signalling pathways that control previously unrecognised, 
regulated cell death modalities. Among these is ferroptosis, a prevalent and disease-relevant form of cell death 
characterised by specific metabolic constraints and an iron-dependent accumulation of lipid hydroperoxides. 
Emerging evidence suggests that ferroptosis is an ancient form of cell death and an evolutionary conserved 
susceptibility to cell death caused by the incorporation of polyunsaturated fatty acids into cellular membranes. 
Notably, this complex cellular death pathway has been found to be dysfunctional in various pathological contexts. 
These findings have stimulated a growing need to understand the underlying genetic and metabolic determinants 
that regulate ferroptosis in order to provide new avenues for their modulation in a therapeutic context. 

Therefore, the overarching goal of the Priority Programme is to offer support for highly interdisciplinary projects at 
the forefront of ferroptosis research with a strong mechanistic aspect and a clear focus on ferroptosis-relevant 
diseases. 

FFT-Ansprechperson: Erika Sahrhage 

DFG: Priority Programme “META-REP: A Meta-scientific Programme to Analyse and Optimise 
Replicability in the Behavioural, Social, and Cognitive Sciences” (SPP 2317) 

Deadline: 02.12.2020 

Link: www.dfg.de 

The behavioural, social, and cognitive sciences are in the midst of an intensive debate about the replicability of 
their empirical findings. Shaken by the results of many replication projects that have been conducted in recent 
years, scholars have begun discussing what replicability actually means and when a replication can be regarded 
as successful vs. failed, whether low replication rates are caused by too many false positive findings in the 
literature, methodological weaknesses in the replication studies, measurement issues, and/or the 
underappreciated influence of contextual effects, and what can be done to effectively and sustainably secure a 
high level of replicability in the behavioural, social, and cognitive sciences. 

The Priority Programme aims to contribute significantly to this debate by 

https://www.ptj.de/index.php?index=731
https://www.ptj.de/lw_resource/datapool/systemfiles/cbox/5415/live/lw_file/2020-02-26-ausf-C3-BCllhilfe-5g.nrw.pdf
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• describing and defining “replication” (including “successful” vs. “failed” replications) across different 
scientific disciplines (the “what” question), 

• explaining why replication rates vary across and within different disciplines (the “why” question), and 
• evaluating measures that have been proposed and implemented to increase replication rates (the “how” 

question). 

FFT-Ansprechperson: Kristof Lintz 

BMBF: Förderung von Vorhaben der strategischen Projektförderung mit Südkorea unter der 
Beteiligung von Wissenschaft und Wirtschaft („2 + 2“-Projekte) zum Thema „Energiewende“ 

Deadline: 31.08.2020 

Link: www.bmbf.de 

Gefördert werden im Rahmen dieser Fördermaßnahme Forschungsprojekte als Verbundvorhaben, die in 
internationaler Zusammenarbeit mit Partnern aus Südkorea eines oder mehrere der nachfolgenden Themen 
bearbeiten: 

Thema 1: Materialien und Technologien für elektrische und elektrochemische Speicher, insbesondere neuartige 
Batterien 

Thema 2: Energieeffiziente Stadt: Sektorkopplung in Städten und Quartieren und entsprechende digitale 
Lösungen 

Die Vorhaben sollen eine hohe Praxisrelevanz aufweisen und Strategien zur Implementierung der 
Forschungsergebnisse in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufzeigen sowie Erkenntnisse und verwertbare 
Forschungsergebnisse erwarten lassen, die zu neuen Technologien, Produkten und/oder Dienstleistungen 
führen. 

Die Zuwendungen werden in der Regel mit maximal 600 000 Euro je Verbundprojekt für die deutsche Seite sowie 
in der Regel für eine Laufzeit von bis zu 36 Monaten gewährt. 

FFT-Ansprechperson: Dr. Inga Marin 

BMBF: Erzeugung von synthetischen Daten für Künstliche Intelligenz 

Deadline: 15.09.2020 

Link: www.bmbf.de 

Mit der vorliegenden Richtlinie wird das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) interdisziplinäre 
Vorhaben fördern, die die Verbesserung von Methoden und (Simulations-)Modellen oder die 
grundlagenorientierte Entwicklung neuer Methoden zur Erzeugung von realistischen und möglichst allgemein 
verwendbaren Datensätzen (synthetische Daten) für relevante Anwendungsgebiete, die für die Erzeugung und 
Validierung von KI-Modellen genutzt werden können, zum Ziel haben. Ein weiterer Anwendungsfall ist die 
Anonymisierung gegebener personenbezogener Datenbestände. Mit der Förderung von Verbundprojekten soll 
der Transfer zwischen Wissenschaft und Wirtschaft zum Vorteil beider Parteien verstärkt werden. 

Die Fördersumme sollte einen Betrag von 1,5 Millionen Euro (inklusive Projektpauschale) je Verbund nicht 
überschreiten.  

FFT-Ansprechperson: Dr. Inga Marin 

BMBF: Erkennen und Bekämpfung von digitalen Desinformationskampagnen 

Deadline: 18.09.2020 

Link: www.bmbf.de 

Gegenstand der Förderung ist die Erforschung und Entwicklung von Methoden und Technologien sowie die 
Analyse gesellschaftlicher und rechtlicher Rahmenbedingungen, um die massenhafte Verbreitung von 
Desinformationen besser zu verstehen und ihr potenziell entgegenwirken zu können. Um den Fokus der 

mailto:kristof.lintz@uni-bielefeld.de
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Projektskizzen zu schärfen, müssen diese jeweils einen der folgenden Schwerpunkte adressieren, können aber 
weitere Forschungsfragen aufgreifen, die für die Adressierung des Schwerpunkts notwendig sind:  

• Schwerpunkt 1: Erkennen und Bekämpfen 
• Schwerpunkt 2: Verstehen 
• Schwerpunkt 3: Vorbeugen 

Im Rahmen der Bekanntmachung werden ausschließlich interdisziplinäre Verbünde gefördert. 

FFT-Ansprechperson: Kristof Lintz 

BMBF: Ressourceneffiziente Kreislaufwirtschaft – Kunststoffrecyclingtechnologien (KuRT) 

Deadline: 30.10.2020 

Link: www.bmbf.de 

Gegenstand der vorliegenden Richtlinie ist die Förderung von Verbundvorhaben zur Erforschung und Entwicklung 
neuer Technologien, Produkte und Prozesse, die einen Beitrag zum Ausbau der Kreislaufwirtschaft für 
Kunststoffe leisten. In den Verbundprojekten soll die Zusammenarbeit von Wirtschaft, Wissenschaft und 
Praxispartnern gefördert werden. 

Die Verbundvorhaben im Bereich der angewandten bzw. industriellen Forschung und experimentellen 
Entwicklung, die sich durch ein hohes wissenschaftlich-technisches Risiko auszeichnen, sollen von den 
relevanten Akteuren in der Wertschöpfungskette und wissenschaftlichen Einrichtungen gemeinsam getragen 
werden. Eine interdisziplinäre und systemische Betrachtungsweise im Sinne der Nachhaltigkeit wird erwartet und 
eine belastbare Bilanzierung des -Lebenszyklus der neu zu entwickelnden Prozesse bzw. Produkte wird im 
Rahmen der Projekte vorausgesetzt. Der sozioökonomische Kontext ist zu berücksichtigen, gegebenenfalls auch 
durch Einbindung entsprechender Stakeholder in die Verbundprojekte. Vorausgesetzt wird ferner eine integrative 
und fachübergreifende Herangehensweise, welche Stoff- und Energieeinsätze der gesamten 
Wertschöpfungskette einbezieht und auch mögliche Problemverschiebungen sowie Leistungs- bzw. 
Qualitätseinbußen darstellt. 

FFT-Ansprechperson: Dr. Inga Marin 

BMBF: Verleihung des Förderpreises „Raising the Profile of Education and Science 
Diplomacy“ 

Deadline: 04.09.2020 

Link: www.bmbf.de 

Gefördert werden Vorhaben der Wissenschaftskommunikation zu Bildungs- und Wissenschaftsdiplomatie, die die 
Ergebnisse aus laufenden bzw. abgeschlossenen, bi- und multilateralen Initiativen in Wissenschaft, Hochschul- 
und Berufsbildung abbilden. Es werden Vorhaben mit Themen aus allen wissenschaftlichen Disziplinen 
berücksichtigt. Inter- und transdisziplinäre Vorhaben werden begrüßt. 

Das zu fördernde Kommunikationskonzept soll Kommunikationsmaßnahmen zur Präsentation der Ergebnisse aus 
dem laufenden bzw. abgeschlossenen bi- oder multilateralen Vorhaben beinhalten. Gefördert werden 
Einzelvorhaben, die ein breites Spektrum von analogen oder digitalen Vermittlungs-, Informations- und 
Partizipationsformaten umsetzen. Die Zielgruppe für die angedachten Formate umfasst z. B. Bürgerinnen und 
Bürger sowie Vertreterinnen und Vertreter aus Wissenschaft und Politik im In- und Ausland. 

Alle zu fördernden Maßnahmen sind auf ein Zielland, eine Zielregion und/oder ein Themenfeld ausgerichtet und 
werden von der Antragstellerin bzw. dem Antragsteller zu einem strategischen Konzept gebündelt. Dieses wird 
während der Förderdauer von 12 Monaten umgesetzt. 

Bei Interesse an der Bekanntmachung wenden Sie sich bitte möglichst zeitnah an Ihren Ansprechpartner in 
Dezernat FFT. 

FFT-Ansprechperson: Kristof Lintz 
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DFG: Priority Programme “Creation of Synergies in Tailor-made Mixtures of Heterogeneous 
Powders: Hetero Aggregations of Particulate Systems and Their Properties” (SPP 2289) 

Deadline: 27.10.2020 

Link: www.dfg.de 

The technical main goals and development areas of the Priority Programme are 

• the development of sophisticated methods for the characterisation of hetero-aggregates in disperse 
systems, 

• the development of suitable process diagnostics that feature component-specific detection, 
• the derivation of proper process descriptions and simulations with validated models (particle, continuum 

and/or population based) for mixtures of < 1 µm sized particle systems, and 
• the establishment of efficient model couplings (e.g. DEM-CFD) for the ab-initio gas phase process 

design. 

These goals aim to a fundamental understanding of the relevant mixing phenomena on length scales in the sub-
micrometre range and their modelling as well as transfer into applications of tailored hetero-aggregated 
particulate systems and aggregation processes. 

FFT-Ansprechperson: Dr. Inga Marin 

Heinrich-Böll-Stiftung: Promotionsförderung Forschungscluster Transformationsforschung 

Nächste Bewerbungsfrist: 01.09.2020 

Link: Transformationsforschung 

Die Heinrich-Böll-Stiftung schreibt Promotionsstipendien im Rahmen eines Förderschwerpunkts zum Thema 
„Transformationsforschung: Forschung für und über die ‚Große Transformation‘“. Der Förderschwerpunkt 
„Transformationsforschung" fragt nach den Übergangsprozessen, ihren Dynamiken, Rahmenbedingungen und 
Interdependenzen sowie den möglichen Beschleunigungsmomenten, die mit der Transformation zu einer 
nachhaltigen und klimafreundlichen Weltwirtschaftsordnung verbunden sind. Gefördert werden insbesondere 
interdisziplinär angelegte Arbeiten, die sich mit den Wechselwirkungen zwischen sozialen Systemen und der 
natürlichen Umwelt befassen. 

FFT-Ansprechperson: Service Center Wissenschaftlicher Nachwuchs 

Dalberg-Preis für transdisziplinäre Nachwuchsforschung 

Deadline: 15.08.2020 

Link: Dalberg-Preis 

Dieser Thüringer Akademiepreis in Höhe von 2.000 Eurorückt Forschung ins Blickfeld der Öffentlichkeit, deren 
Transdisziplinarität sich nicht nur auf Verbindungen zwischen einzelnen Fächern richtet, sondern die Brücke 
zwischen Geistes- und Naturwissenschaften schlägt. Die betonte Transdisziplinarität gibt ein Signal dafür in die 
Öffentlichkeit, dass die vielfach getrennt nebeneinander liegenden Wissenschaftsdisziplinen nicht nur 
wechselseitig, sondern auch gemeinsam wahrgenommen werden. 

FFT-Ansprechperson: Service Center Wissenschaftlicher Nachwuchs 

 

nach oben 
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Weitere Meldungen 

DFG: Zusätzliche finanzielle Unterstützung für DFG-geförderte Forschungsarbeiten während 
der Corona-Pandemie 

Link: www.dfg.de 

Der Hauptausschuss der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) hat die zusätzliche finanzielle Unterstützung 
von DFG-geförderter Forschung während der Corona-Pandemie beschlossen. Kern des Maßnahmenbündels ist 
das Angebot, dass ab sofort in einer Reihe von Förderverfahren Zusatzmittel beantragt werden können, damit 
Forschungsarbeiten, die aufgrund der aktuellen Situation nicht in der geplanten Weise und Produktivität 
durchgeführt werden konnten, weitergeführt und erfolgreich abgeschlossen werden können. 

Detaillierte Informationen zu Maßnahmen in den unterschiedlichen Förderlinien erhalten Sie unter 
obenstehendem Link.  

Ggf. Ansprechperson: Kristof Lintz 

DFG: Neues Abkommen für die gemeinsame Antragstellung mit der Autonomen Provinz Bozen 
– Südtirol 

Link: www.dfg.de 

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) und die Landesregierung der Autonomen Provinz Bozen – Südtirol 
(im Folgenden: „Land Südtirol“) haben ein gemeinsames Abkommen unterzeichnet, das die Antragstellung für 
Kooperationsprojekte zwischen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus Deutschland und Südtirol 
ermöglicht. 

Projektanträge können im Rahmen der Sachbeihilfe in allen Fachdisziplinen gestellt werden. Für die 
Antragsberechtigung auf deutscher Seite gelten die üblichen Regeln der DFG inklusive der Kooperationspflicht. 
Die Partnerinnen und Partner aus Südtirol müssen ihrerseits beim Land Südtirol antragsberechtigt sein. 

Die Antragseinreichung von Kooperationsprojekten mit dem Land Südtirol erfolgt immer bei der DFG im Lead 
Agency-Verfahren, das heißt, der Begutachtungsprozess wird von der DFG durchgeführt. Die Ergebnisse des 
Begutachtungs-, Bewertungs- und Entscheidungsprozesses werden von der DFG an das Land Südtirol 
übermittelt. Im Falle einer positiven Entscheidung der DFG reichen die Projektpartner aus Südtirol einen 
sogenannten Beitragsantrag beim Land Südtirol nach den dortigen Vorgaben ein. Das Projekt kann durch die 
DFG nur gefördert werden, wenn das Land Südtirol den Beitragsantrag ebenfalls bewilligt. 

Die Antragseinreichung bei der DFG kann jederzeit erfolgen.  

Ggf. Ansprechperson: Kristof Lintz 

 

nach oben 

 

Die aufgeführten Ausschreibungen stellen eine Auswahl an aktuellen Fördermöglichkeiten dar. Für Ihre 
individuelle und fachspezifische Suche stellt die Universität Bielefeld einen Zugang zur Servicestelle für 
Elektronische Forschungsförderinformationen im deutschsprachigen Raum (ELFI) bereit, die Ausschreibungen 
und Informationen zu Förderern sammelt und aufbereitet. 

Über den FFT-Newsletter können auch Sie Informationen zu Ausschreibungen oder Veranstaltungen an Ihre 
Kolleg*innen weitergeben. Bitte lassen Sie uns Ihre Informationen zukommen, wir werden sie gerne in die 
nächste Ausgabe des FFT-Newsletters aufnehmen. 

 

Herausgeber FFT-Newsletter 
Universität Bielefeld 
Dezernat Forschungsförderung und Transfer 
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E-Mail: fft-info@uni-bielefeld.de 
Webseite: http://www.uni-bielefeld.de/Universitaet/Ueberblick/Organisation/Verwaltung/FFT/  
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